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Steuerberater-Brancheninfo 2005


DM – 35.30.0 Luft- und Raumfahrzeugbau

Die Lage der Branche und die Erwartungen für 2005

Die Lage der Branche und die Erwartungen für 2005 stellen sich nach der Einschätzung des Bundesverbandes der Deutschen Luft- und Raumfahrtindustrie – BDLI wie folgt dar:

(Quelle: IW Verbandsumfrage zum Jahreswechsel 2004/2005, www.iwkoeln.de, Pressedienst Nr. 75 vom 29.12.2004)

Allgemeine Stimmungslage in den Unternehmen des Wirtschaftszweigs:

· besser als zum Wechsel 2003/2004

Erläuterung

Der Wirtschaftszweig „Luft- und Raumfahrtindustrie“ wird wesentlich durch die Geschäftsfelder zivile Luftfahrt, militärische Luftfahrt und Raumfahrt geprägt. In Deutschland dominiert die zivile Luftfahrt das Bild der Branche mit rund 60 % von Umsatz und Beschäftigung, es verbleiben rund 30 % für militärische Luftfahrt und weniger als 10 % für die Raumfahrt.

Die Krise, welche die Luft- und Raumfahrtindustrie nach den Ereignissen des 11.09.2001 ergriffen hatte und sich in SARS fortsetzte, hat sich deutlich entspannt. Das Passagier- und Frachtaufkommen entwickelt sich gut. Die IATA, der Weltverband der Airlines, prognostiziert für dieses Jahr ein Passagierwachstum von global 7 %. Damit bestätigt sich die langfristige Annahme, nach der die Zahl beförderter Passagiere durchschnittlich im Jahr um 5 % steigt. Der positive Trend bei den Airlines hat bereits in diesem Jahr zu erfreulichen Bestellzahlen beim europäischen Flugzeugbauer Airbus geführt. Bei Airbus rechnet man mit mindestens 315 Auslieferungen in 2004; 2003 waren es 305 Auslieferungen. Für 2005 hofft Airbus, die Zahl der Auslieferungen um 10 % steigern zu können. Da der deutsche Produktionsanteil am Airbus bei etwa 40 % liegt, strahlt die positive Stimmung bei Airbus ebenfalls auf die deutsche Zulieferindustrie für die zivilen Flugzeugprogramme aus. Die angelaufene Produktion des neuen A380 wirkt sich zusätzlich positiv aus. Die zahlreich eingegangenen Bestellungen bestätigen, dass der Luftverkehrsmarkt dieses Flugzeug in lohnenswerter Stückzahl nachfragt.

In der militärischen Luftfahrt kann die deutsche Industrie in den kommenden Jahren mit konstanter Auslastung rechnen. Militärische Programme stabilisieren die Branche. Mit dem Hochlauf der militärischen Hubschrauberprogramme Tiger und NH90 sowie des Eurofighters wird der Anteil der militärischen Luftfahrt und Wehrtechnik am Branchenumsatz ansteigen.

In der Raumfahrt haben Einbrüche im Telekommunikationssektor bei Satelliten und Launchern tiefe Spuren hinterlassen. Nach massiven Restrukturierungen und Personaleinschnitten soll die Raumfahrt-sparte des größten europäischen Luft- und Raumfahrtkonzerns EADS in 2004 die Gewinnschwelle erreichen. Dazu versprechen Galileo, Ariane-5-Orders für die nächsten fünf Jahre sowie eine Reihe weiterer Aufträge eine deutliche Stabilisierung, wenn auch auf einem vergleichsweise niedrigen Niveau.

Erwartete Produktions- bzw. preisbereinigte Umsatzergebnisse für das Jahr 2005 im Vergleich zum Vorjahr:

Produktion bzw. Umsatz werden:

· etwas höher liegend als 2004
Erläuterung

Siehe Seite 1.

Beurteilung der Investitionstätigkeit 2005 im Vergleich zu 2004:

· gleich viele Investitionen als 2004

Erläuterung

Siehe Seite 1.

Voraussichtliche Entwicklung der Zahl der Beschäftigten im Vergleich zum Vorjahr:
· gleich viele Beschäftigte als 2004

Erläuterung

Siehe Seite 1.
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